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Sehr geehrter Herr Benker, 

die Fraktion der Bündnisgrünen bittet Sie, das o.a. Thema auf die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung des Planungsausschusses zu setzen. 

%HJU�QGXQJ��

Am 30.1.2003 hat der Rat den Bebauungsplan „Aldenhövel“ als Satzung beschlossen. 
Anlass für das zuvor durchgeführte B-Planverfahren war das von einer Gruppe Landwirten 
an die Stadt herangetragene Ansinnen, in diesem Bereich, der von der Bezirksregierung 
zuvor als Vorrangfläche für die Nutzung von Windenergie ausgewiesen worden war, einen 
Windpark mit 9 Windkraftanlagen á 1,5 MW zu errichten. 

Ergebnis des Verfahrens war u.a., dass durch eine drastische Verkleinerung der Fläche 
verbunden mit einer Vielzahl von Auflagen und Restriktionen die potenzielle Anlagenanzahl 
und die Anlagenleistung sehr stark reduziert wurden. Dieser Sachverhalt wurde im seiner-
zeitigen Verfahren von unserer Fraktion scharf kritisiert, da nach unserer Einschätzung mit 
diesen Einschränkungen die Wirtschaftlichkeit des ganzen Projektes in Frage gestellt war. 

4 ½ Jahre nach dem Satzungsbeschluss scheinen sich diese Befürchtungen bestätigt zu 
haben: Die mit dem B-Plan einhergehenden Einschränkungen – insbesondere die Begren-
zung der Anlagenhöhe auf max. 100 m – haben verhindert, dass in Aldenhövel ein Windpark 
zur umweltfreundlichen Stromproduktion errichtet werden konnte. 
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In den vergangenen 4 Jahren hat sich allerdings in der bundesrepublikanischen Öffentlich-
keit die Erkenntnis Bahn gebrochen, dass mit dem Verbrennen fossiler Energieträger sich 
das Weltklima erwärmt. Die Bundesregierung will daher den Anteil der Erneuerbaren 
Energien an der Stromproduktion bis zum Jahr 2020 auf 27% anheben. Hierbei wird der 
Windkraft die größte Bedeutung beigemessen. Solche ebenso richtigen wie ehrgeizigen 
Ziele lassen sich allerdings nur erreichen, wenn alle staatlichen Ebenen gemeinsam auf 
dieses Ziel hinarbeiten. 

Vor diesem Hintergrund hält es die Fraktion der Grünen für angezeigt, die in dem Bebau-
ungsplan Aldenhövel festgeschriebenen Beschränkungen noch einmal zu überprüfen. Die 
von den Antragstellern seinerzeit favorisierte zulässige Anlagenhöhe von 150 m sollte noch 
einmal hinsichtlich ihrer Machbarkeit untersucht werden. Aufgrund veränderter umwelt,- 
energie- sowie gesellschaftspolitischer Rahmenbedingungen wird der Abwägungsprozess, 
der seinerzeit zu den vergleichsweise restriktiven Festsetzungen geführt hat, möglicherweise 
so nicht mehr Bestand haben können. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Peter Mönning Eckart Grundmann 
Fraktionssprecher Stadtverordneter 


